Von: pfeifer@stimmenrausch.de

An: pfeifer@stimmenrausch.de

Betreff: prozionistische propaganda

 

wegen weiterer zwei tage von außen erzwungener offline-lethargie

dieser stimmernrausch mit totaler verspätung

wird trotzdem im original rausgehauen

um meiner paranoia zu begegnen...

 

 

muß die kriegshetze begleiten...

 

es gibt kein deutsch-katholisches museum in london.

es stände auch nicht in großen lettern “willkommen in weimar” daran.

was aber ist gemeint, wenn am jüdischen museum in berlin

der gruß “welcome to jerusalem” prangt.

damit sind sicher nicht die raketen der hamas gemeint,

vielleicht aber die botschaft der usa...

wir kennen im deutschen reich nur das danaergeschenk

“dem deutschen volke” und das steht nicht für die

ihm enteignete volksbühne.

“alles zusammendenken”, das ist es, was die kleinen humboldts

und hipster-verschwörer in ihren imperialistischen denktanks veranstalten,

um ihre meinungsgeschütze auszurichten.

und ich will es auch versuchen...

so wie die einen die weizenfelder und die anderen die ölfelder vorhalten,

in manchen wüstentälern das knowhow blüht, so wurde unser gefügiges

aber nicht zu demilitarisierendes deutschland systematisch zur führenden

waffenschmiede europas ausgebaut, deren beteiligung in weltweiten konflikten

nicht nur erwünscht, sondern zwangsläufig ist.

 

...bricht vor lauter ärger über nicht mehr zustandezubringende online-verbindung an dieser stelle ab.

 

 

 

jetzt versuche ich, zu überleben, indem ich zusätzlich zum eierlikör etwas ovomaltine in mein müsli brösele.

ein bißchen gewöhnung an die schweiz muß sein...

 

 

zersetzung

 

allein im bett

aus dem topf zu löffeln

das ist letztlich im vegetieren

verhalten das der furcht entspringt

die versorgung zu verlieren

davon sich andere ängste ableiten

etwa die angst bei einer klebefilmrolle

den anfang nicht wiederzufinden

von endlosem fluchen begleitet

ausdruck entgleitender kontrolle

 

 
